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,rFdchwissen verm ittel n
und Abbrüche vermeidell..

tor Klaus Buchholz gewinnen werk NRW. Gemeinsam mit
können, der nach dem Eintritt ihrer kirchlichen Mitstreite_
in den Ruhestand eine sinn- rin Sinagowitz kümmert sie
volle_ Aufgabe suchte *fg. tf -g.h-ug, diepr€*ir"rion, die
qer uoernanme der ehrenamt_ Ausbildung der paten und um
lichen Arbeit gesehen hat. Er die Kontalite zu den verschie_
trainiert die Jugendlichen im denen Schulen.
Vorfeld eines Bewerbungsge- paten sollten, so Rullmann.
sprächS, gibt Tipps und steht Spaß und Freude im Um_

Sabine Sinagowitz (r.) vom Evangelischen Kirchenkreis Gel_
senkirchen und Wattenscheid, hier im Bitd mit Schülerin
Yonca, kümmert sich um die Ausbildung der paten und um
die Kontakte zu den verschiedenen Schülen. Foto: M€diapoint
ihnen fachmännisch zur Seite.

Eine konkrete Patenschaft
hat Jilrgen Bögel übernom-
men.. Der Mann; der selbstauf
eine langjährige Berufserfah-
rung als Ausbildungsmeister
zurückblicken kann. hat sich
einem jungen Mann an die
Seite gestelltn der kurz davor
war, seine Lehrstelle aufzuge-
ben. Bögel habe sichseinerzeit
spontan gemeldet und habe
,,immer noch Spaß daran, am
Ball zu sein*.

Die zweite Achse der pro-
jekts liegt bEi Marit Rull-
mann vom' DGB-Bildunes-

weitere ,,Paten" zur unterstützung von Jugdndlichen gesucht
GE. Es kann für einen f u-
gendlichen, der bald die

, Schule beendet, wohl
kaum eine schwierigere-SitüatTon 

geben, als
perspektivlos und ohne
Aussicht auf eine Lehr-
stelle zu sein. Diesem
Zustand nehmen sich
die Evangelische Kir-
che und der Deutsche
Gewerkschaftsbund in
dem gemeinsanien pro-
jekt,,Ausbildungspaten-
schaften" an. fetzi wollen
sie ihre Arbeit ausbauen
und suchen weitere eh-
renamtliche Mitstreiten

Für die sogenannten pa-
ten beginnt am 28. Januar ei-
ne neue Fortbildungs-Reihe,
um die ,,Schützlinge,., unter
anderem die Schüler der Ge-
samtschule Berger Feld, noch
besser unterstützen zu können.
Das Projekt konzentriert sich
zud.em auf tlaqg- und $onder-
schulen.

Dafür werden noch Inter-
essierte gesucht. Ziel ist es,
die Ausbildung seines ,,pa-
tenkindes" zu verfolgen, ihm
mit persönlichen Ansprache
zur Seite zu stehen und es so
lange zu begleiten, wie es not-
wendig ist.

Die Schüler werden aber nicht
nur von den Paten betreut, son-
dern auch von Beratern. Sabine
Sinagowitz vom Evangelischen
Kirchenkreis Gelsenkirchen
und Wattenscheid berichtet:
,,Schüler der 10. Klasse lernen
in kleinen Gruppen, wie ein
'Bewerbungsgespräch abläuft,
wie man sich zu einem persön-
lichen Bewerbungsgespräch
anzieht und wie man richtig te-
lefoniert. Das ist sehr wichtig,
denn kaum einer weiß, wie so
etwas funktioniert." Als Paten
hat sie den ehemaligen Gelsen-
kirchener Arbeitsamtsdirek-

gang mit Jugendlichen haben.
,,Wichtig ist auch, dass man ih-
nen immerwieder Mut macht..,
weiß Sabine Sinagowitz. Die
Aktiven sehen viel Bedarf bei
der Beratung und Begleitung
von Jugendlichen und wol-
len, wie es in anderen Städten
schon geschehen ist, bald ei-
nen Verein auf die Beine stel-
len, der sich ausschließlich um
diese Inhalte kümmert.

Wer sich als Pate melden
oder sich näher informiert
möchte, erreicht Marit Rul.l,
mann unter c 02361/9063814.
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